
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

Europäisches Patentamt

European Patent Office

Office européen des brevets

(19)

E
P

1 
43

7 
45

0
A

1
*EP001437450A1*
(11) EP 1 437 450 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag:
14.07.2004 Patentblatt 2004/29

(21) Anmeldenummer: 04000087.9

(22) Anmeldetag: 06.01.2004

(51) Int Cl.7: E04C 2/38, E04B 2/70

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR
HU IE IT LI LU MC NL PT RO SE SI SK TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL LT LV MK

(30) Priorität: 09.01.2003 DE 10300657

(71) Anmelder: Kaiser, Peter A.
33803 Steinhagen (DE)

(72) Erfinder: Kaiser, Peter A.
33803 Steinhagen (DE)

(74) Vertreter: Rolf, Gudrun
Elsa-Brändström-Strasse 2
33602 Bielefeld (DE)

(54) Wandbauelement

(57) Es wird ein Wandbauelement (1;11;21) mit Tra-
gelementen und Dämmelementen für eine damit er-
zeugbare Wandkonstruktion zur Verfügung gestellt,
welches keine Wärmebrücken aufweist und welches die
Konstruktion einer Wand ermöglicht, die ebenfalls wär-
mebrückenfrei ist, was dadurch erreicht wird, dass das
Wandbauelement (1;11;21) aus einem Dämmstoffblock
(2;12) besteht, der ein Dämmelemente bildet und der
über seine Höhe mit durchgehenden Ausnehmungen
(4;14) versehen ist, in denen durchgehende Tragprofile
(5;15) festgelegt sind, die als Gebäudelast aufnehmen-
de Tragelemente des Wandbauelementes (1;11;21)
ausgebildet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Wandbauelement ge-
mäß dem Oberbegriff des Hauptanspruchs und eine da-
mit erzeugte Wandkonstruktion.
[0002] Es sind großflächige Wandelemente, insbe-
sondere für Fertighäuser bekannt, DE 199 09 021 A1,
die eine Holzrahmenkonstruktion mit senkrecht ange-
ordneten Wandstielen aufweisen, deren Innen- und Au-
ßenseiten mit Holzwerkstoffplatten oder Gipsbauplatten
beplankt sind und deren Hohlräume mit Dämmstoffen
ausgefüllt sind.
[0003] Nachteilig an einem solchen bekannten Wand-
element ist, dass die Wandstiele einen schlechteren
Wärmedurchgangswert aufweisen als die beteiligten
Dämmstoffe, sodass keine optimale Wärmedämmung
mit diesen bekannten Wandelementen verwirklicht wer-
den kann.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es ein Wandelement
zur Verfügung zustellen, welches keine Wärmebrücken
aufweist und welches die Konstruktion einer Wand er-
möglicht, die ebenfalls wärmebrückenfrei ist.
[0005] Die Lösung dieser Aufgabe wird in Verbindung
mit den Oberbegriffsmerkmalen erfindungsgemäß
durch die im kennzeichnenden Teil des Patentan-
spruchs 1 angegebene technische Lehre vermittelt.
[0006] Das erfindungsgemäße Wandbauelement
weist ebenfalls Tragelemente sowie ein Dämmelement
auf, wobei Letztes aus einem Dämmstoffblock besteht,
der vorzugsweise Geschosshöhe aufweist und der über
seine Höhe mit durchgehenden Ausnehmungen verse-
hen ist, in denen durchgehende Tragprofile geringen
Querschnitts als Tragelemente festgelegt sind, die die
Gebäudelast, etwa einer Decke oder eines Daches auf-
nehmen. Hierdurch ist gewährleistet, dass der Grund-
aufbau einer Wandkonstruktion eine durchgehende
Dämmstoffschicht aufweist, sodass konstruktiv das Vor-
handensein von Wärmebrücken vollkommen ausge-
schlossen ist. Benachbarte Wandbauelemente liegen
hierzu mit den Stirnseiten ihrer benachbarten Seitenflä-
chen der Dämmstoffblöcke spaltfrei aneinander, wobei
zur Verhinderung des Auftretens von Spalten weitere
technische Maßnahmen ergriffen werden können.
[0007] Solche und weitere vorteilhafte Ausführungs-
formen des Gegenstandes der Erfindung ergeben sich
mit und in Kombination aus den nachfolgenden Unter-
ansprüchen.
[0008] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform eines solchen Wandbauelementes sind die
Ausnehmungen in den Innenseiten und den Außensei-
ten des Dämmstoffblockes angeordnet, vorzugsweise
sich gegenüberliegend, sodass die Anfertigung der
Ausnehmungen besonders einfach und maßgenau
durchgeführt werden kann.
[0009] Vorteilhafterweise sind die Dämmstoffblöcke
quader- oder plattenförmig ausgebildet, die Ausneh-
mungen im Bereich der vertikalen Kanten angeordnet
und die Tragprofile in den Ausnehmungen verklebt, so-

dass sich hierdurch leicht zu transportierende und ver-
hältnismäßig robuste vorgefertigte Bauelemente erge-
ben. Technisch möglich und auch vorteilhaft kann es
des Weiteren sein, die Ausnehmungen für die Tragpro-
file in den zu einander gerichteten seitlichen Stirnseiten
des Dämmstoffblockes anzuordnen.
[0010] Um ein Ausknicken der relativ dünnen Trag-
profile zu verhindern, können sich gegenüberliegende
Tragprofile über die Höhe eines Wandbauelementes
durch sich durch den Dämmstoffblock erstreckende
Verbindungsmittel wie einfache Holzschrauben mitein-
ander verbunden sein, wodurch sich die Stabilität eines
Wandbauelementes weiter steigern lässt.
[0011] Die Tragprofile bestehen bevorzugterweise
aus Konstruktionsvollholz, könnten jedoch auch aus
Metall, Leichtmetall oder Kunststoffprofilen gefertigt
sein, sodass eine größtmögliche Gestaltungsfreiheit ei-
nes Wand- elementes und der damit erzeugten Wand-
konstruktion aufrechterhalten bleibt. Die Tiefe der Aus-
nehmungen in den Dämmstoffblöcken entspricht vor-
zugsweise der Dicke der Tragprofile, sodass sich eine
ebene Fläche eines Wandbauelementes ergibt und ein
weiterer herkömmlicher Wandaufbau mit einer Außen-
und Innenbeplankung der Wandbauelemente mit Holz
oder Gipskartonplatten und einem wahlfreien Aufbau
der Innenverkleidung und der Außenverkleidung erfol-
gen kann. Ein solcher Wandaufbau könnte jedoch auch
auf Tragprofilen erfolgen, die geringfügig über die Kon-
tur der Dänimstoffblöcke hervortritt.
[0012] Gemäß einer besonders bevorzugten Variante
des erfinderischen Wandelementes sind die Ausneh-
mungen im Bereich der vertikalen Kanten geringfügig
breiter ausgeführt als das Maß der Breite eines Trag-
profile beträgt, welches mit seinen Seiten an den Seiten
der Ausnehmung angeordnet ist, sodass gewährleistet
ist, dass benachbarte Wandbauelemente mit den Stirn-
seiten der Dämmstoffblöcke aneinander liegen und
nicht mit den Stirnseiten der Tragprofile.
[0013] Von besonderer Bedeutung ist weiterhin eine
Ausführungsform des Gegenstandes der Erfindung die
über die Länge eines Dämmstoffblockes mit einem oder
mehreren mittig eingebrachten Verstärkungsprofilen
versehen ist, welches beispielsweise aus Winkelprofi-
len aus Metall bestehen können, wodurch sich die Sei-
tenstabilität eines Wandbauelementes weiter erheblich
steigern lässt. Die Profilform sowie das Profilmaterial
sind jedoch nach Wunsch oder Anforderung frei wähl-
bar.
[0014] Gemäß einer Variante eines Wandbauelemen-
tes ist die Summe der Abmaße der Breite der benach-
barten Ausnehmungen zweier nebeneinander angeord-
neter Wandbauelemente größer als das Maß der Breite
eines in einem der beiden benachbarten Ausnehmun-
gen der Wandbauelemente angeordneten Tragprofils,
sodass die Stirnseiten der benachbarten Dämmstoff-
blöcke aneinander stoßen können und zwischen den
Tragprofilen des einen Wandbauelementes und den ge-
genüberliegenden Seiten der Ausnehmungen des an-
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deren Wandbauelementes ein geringer Spalt verbleibt.
[0015] Entsprechend einer weiteren besonders be-
vorzugten Ausführungsform des Gegenstandes des er-
finderischen Wandbauelementes sind die Tragelemen-
te geringfügig länger ausgebildet als ein Dämmstoff-
block, sodass ein geringer Überstand der Tragprofile
nach oben und unten erzeugt ist, welcher dazu dient,
einen optimalen Anschluss der Wandbauelemente an
einen Grundrahmen und einen Dachrahmen zu gewähr-
leisten. Dach- und Grundrahmen bestehen dabei vor-
zugsweise ebenfalls aus einem über ihre Höhe und Län-
ge durchgehenden Dämmstoffblock, der die Dicke des
Wandbauelementes aufweist, sowie aus lastaufneh-
menden äußeren und inneren Rahmenelementen, die
etwa die Dicke der Tragelemente besitzen. In den den
Tragprofilen zugewandten Stirnseiten der Rahmenele-
mente sind Ausnehmungen eingebracht, in die sich die
überstehenden Enden der Tragprofile erstrecken, wobei
die Ausnehmungen eine Breite aufweisen, die es er-
möglicht, die Enden zweier benachbarter Tragprofile
aufzunehmen, wodurch wiederum gewährleistet wird,
dass die Wand-elemente spaltfrei montiert werden kön-
nen, was insbesondere dadurch erzielt wird, dass nicht
nur seitlich ein geringer Überstand eines Dämmstoff-
blockes über die Tragprofile vorhanden ist sondern auch
ein minimaler Überstand des Dämmstoffblockes des
Dach- und Grundrahmens in Richtung der Dämmstoff-
blöcke der Wandbauelemente.
[0016] Die erfinderischen Wandbauelemente ermög-
lichen deswegen im Zusammenspiel mit der Konstruk-
tion des Dach- und Grundrahmens eine Wandkonstruk-
tion die vollständig ohne Wärmebrücken verwirklicht ist,
da keine über die Dicke einer Wand durchgehenden
Wandstiele oder Grundrahmen einer Holzrahmenkon-
struktion vorhanden sind, die konstruktiv durch außen
auf die Dämmstoffblöcke aufgesetzte oder darin einge-
lassene Tragprofile bzw. Rahmenelemente ersetzt sind.
[0017] Nachfolgend ist ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung anhand der Zeichnungen näher beschrieben.
Es zeigen:

Fig. 1 eine Teilansicht eines Wandbauelements,
Fig. 2 eine Seitenansicht des Wandbauelements

gemäß Fig. 1,
Fig. 3 eine Draufsicht auf das Wandbauelement ge-

mäß Fig. 1,
Fig. 4 eine Ansicht eines Dach- oder Grundrah-

mens,
Fig. 5 eine Seitenansicht eines Dach- oder Grund-

rahmens gem. Fig. 4,
Fig. 6 eine Draufsicht auf einen Dach- oder Grund-

rahmen gem. Fig. 4,
Fig. 7 eine Teilansicht einer Wandkonstruktion,
Fig. 8 eine Draufsicht auf zwei benachbarte Wand-

bauelemente,
Fig. 9 eine Draufsicht auf eine Variante zweier be-

nachbarter Wandbauelemente,
Fig. 10 einen schematischen Wandaufbau und

Fig. 11 eine Draufsicht auf eine weitere Variante
zweier benachbarter Wandbauelemente.

[0018] Das Wandbauelement 1;11;21 besteht aus ei-
nem Dämmstoffblock 2;12, der quader- bzw. plattenför-
mig ausgebildet ist und der vorzugsweise Geschosshö-
he aufweist und an seinen vertikalen Ecken mit Ausneh-
mungen 4 und/ oder in seine seitlichen Stirnseiten (27)
mit Ausnehmungen 14 versehen ist, in die Tragprofile
5;15;25 als aufgehende Ständer und statische Ausstei-
fung eingeklebt sind. Der Dämmstoffblock 2;12 besteht
dabei aus herkömmlichem Dämmmaterial wie etwa
Steinwolle, Mineralwolle, Glaswolle, Schaumglas, Poly-
styrol oder PUR-Hartschaum und ist nicht dazu gedacht
lastabtragende Kräfte aufzunehmen. Solche Kräfte wer-
den von den Tragprofilen 5;15;25 aufgenommen, wel-
che bei einer Version mit an den Aussenseiten 7 und
Innenseiten 6 angeordneten Tragprofilen 5;15 zum
Schutz gegen deren Ausbeulen gegenseitig über Ver-
bindungsmittel 9 miteinander verbunden sein können,
welche dann den Dämmstoffblock 2 durchtreten.
[0019] Die Breite der Tragprofile 5 ist dabei etwas ge-
ringer als das Maß der Breite einer Ausnehmung 4, so-
dass gewährleistet werden kann, dass benachbarte
Wandbauelemente 1 mit den Stirnseiten ihrer Dämm-
stoffblöcke 2 und nicht mit den Tragprofilen 5 aneinan-
der liegen, was insbesondere in Fig. 8 geringfügig über-
steigert dargestellt ist.
[0020] Wie in den Figuren 9 und 11 dargestellt ist,
kann ein Wandbauelement 11;21 auch nur auf einer
Stirnseite mit Tragprofilen 15;25 versehen sein, die brei-
ter ausgeführt sind als eine Ausnehmung 4;14 in einem
Dämmstoffblock 2; 12, aber schmaler als die Summe
zweier Ausnehmungen 4;14 benachbarter Dämmstoff-
blöcke 2;12, sodass auch hier gewährleistet wird, dass
die Stirnseiten der Dämmstoffblöcke 2;12 im verbauten
Zustand sicher aneinander anliegen.
[0021] Zur weiteren Versteifung eines Wandbauele-
mentes 1;11 ist dieses mit zwei Verstärkungsprofilen 10
versehen, welche über die gesamte Höhe eines Dämm-
stoffblockes 2 darin eingetrieben sind.
[0022] Die Tragprofile 5;15;25 sind geringfügig länger
ausgeführt als die Dämmstoffblöcke 2;12, sodass oben
und unten geringfügige Überstände 30 vorhanden sind,
die in Ausnehmungen 16 von Rahmenelementen 23 der
Dach- und Grundrahmen 3 eingesetzt werden können,
wodurch sich ein sicherer Aufbau der Wandkonstruktion
ergibt. Der Dämmstoffblock 22 zwischen den lastabtra-
genden Rahmenelementen 23 weist eine Dicke auf, die
der Dicke eines Dämmstoffblockes 2;12 zwischen den
Tragprofilen 5;15;25 entspricht und eine Höhe, die ge-
währleistet, dass auf ihn aufgestellte Wandbauelemen-
te 1;11;21 sicher mit ihren Dämmstoffblöcken 2;12 dar-
auf aufliegen, sodass auch hier ein spaltfreier Zusam-
menbau einer Wandkonstruktion sichergestellt ist, wie
er für außen angeordnete Tragprofile 5 in Fig. 7 darge-
stellt ist.
[0023] Mit dem beschriebenen Wandbauelement und
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der daraus erzeugten Wandkonstruktion lassen sich
Wände beliebiger Bauweise aufbauen, beispielsweise
wie in Fig. 10 dargestellt, zunächst mit einer Innen- und
Außenverkleidung der Wandkonstruktion mit einer Be-
plankung aus Holzwerkstoffplatten 17, der sich für eine
Außenverkleidung Klinker, Putz, Schiefer oder sonstige
Beläge anschließen können und der sich auf der Innen-
seite eine Installationsebene 19 mit Distanzhaltern 18
und einer weiteren Holzwerkstoffplatte 1 7 anschließen
können, der schließlich eine Gipskartonplatte 20 als
sichtbare oder zu tapezierende Innenwand folgt.

Patentansprüche

1. Wandbauelement für eine damit erzeugbare Wand-
konstruktion, mit Tragelementen und Dämmele-
menten, dadurch gekennzeichnet, dass das
Wandbauelement (1;11;21) aus einem Dämmstoff-
block (2;12) besteht, der ein Dämmelement bildet
und der über seine Höhe mit durchgehenden Aus-
nehmungen (4;14) versehen ist und dass in den
Ausnehmungen (4;14) durchgehende Tragprofile
(5;15;25) festgelegt sind, die als Gebäudelast auf-
nehmende Tragelemente des Wandbauelementes
(1;11;21) ausgebildet sind.

2. Wandbauelement nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Ausnehmungen (4) für die
Tragprofile (5;15) in den Innenseiten (6) und in den
Außenseiten (7) des Dämmstoffblockes (2) ange-
ordnet sind.

3. Wandbauelement nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Ausnehmungen (14) für
die Tragprofile (25) in den zu einander gerichteten
seitlichen Stirnseiten (27) des Dämmstoffblockes
(12) angeordnet sind.

4. Wandbauelement nach eine der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Aus-
nehmungen (4;14) sich gegenüberliegend ange-
ordnet sind.

5. Wandbauelement nach einem der vorgenannten
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Dämmstoffblock (2;12) quader- oder plattenförmig
ausgebildet ist und dass die Ausnehmungen (4) im
Bereich seiner vertikalen Kanten angeordnet sind.

6. Wandbauelement nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Ausnehmung (4) ein ge-
ringfügig breites Maß aufweist als das Maß der
Breite eines Tragprofils (5) beträgt und dass dieses
mit den Seiten der Ausnehmung (4) korrespondie-
rende Seitenflächen (8) aufweist und daran festge-
legt ist.

7. Wandbauelement nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Summe der Maße der
Breite der Ausnehmungen (4) zweier benachbart
angeordneter Wandbauelemente (11) größer ist als
das Maß der Breite eines in einem der beiden be-
nachbarten Ausnehmungen (4) der Wandbauele-
mente (11) angeordneten Tragprofile (15), sodass
ein geringfügiger seitlicher Überstand des Dämm-
stoffblockes (2) erzeugt ist.

8. Wandbauelement nach einem der vorgenannten
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Tragprofile (5;15;25) in den Ausnehmungen (4; 14)
verklebt sind.

9. Wandbauelement nach einem der vorgenannten
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Tragprofile (5;15;25) aus Konstruktionsvollholz be-
stehen.

10. Wandbauelement nach einem der vorgenannten
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass sich
gegenüberliegende Tragprofile (5;15) über die Hö-
he eines Wandbauelementes (1;11) mindestens
einfach durch ein sich durch den Dämmstoffblock
(2) erstreckendes Verbindungsmittel (9) miteinan-
der verbunden sind.

11. Wandbauelement nach einem der vorgenannten
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass es
über seine Länge mit einem in den Dämmstoffblock
(2;12) eingebrachten Verstärkungsprofil (10) verse-
hen ist.

12. Wandbauelement nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass als Verstärkungsprofil (10) ein
Winkelprofil aus Metall eingesetzt ist.

13. Wandbauelement nach einem der vorgenannten
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Tragprofile (5;15;25) eines Wandbauelementes (1;
11) geringfügig länger ausgeführt sind als ein
Dämmstoffblock (2;12), sodass ein geringer Über-
stand (30) der Tragprofile (5;15;25) nach oben und
unten erzeugt ist.

14. Wandkonstruktion aus Wandbauelementen, da-
durch gekennzeichnet, dass ihr mehrere Wand-
bauelemente (1,11;21) nach einem der vorgenann-
ten Ansprüche zugehörig sind sowie Dach- und
Grundrahmen (3), die jeweils einen über ihre Höhe
und Länge durchgehenden Dämmstoffblock (22)
mit der Dicke des Wandbauelementes (1;11;21) so-
wie lastaufnehmende äußere und innere Rahmen-
elemente (23) aufweisen.

15. Wandkonstruktion nach Anspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich der Dämmstoffblock (22)
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des Dach- und Grundrahmens (3) im unverbauten
Zustand geringfügig höher erstreckt als die lastauf-
nehmenden Rahmenelemente (23).

16. Wandkonstruktion nach einem der vorgenannten
Ansprüche 14 bis 15, dadurch gekennzeichnet,
dass in den den Tragprofilen (5;15;25) zugewand-
ten Stirnseiten der Rahmenelemente (23) Ausneh-
mungen (16) eingebracht sind, in die sich die Über-
stände (30) der Tragprofile (5;15;25) erstrecken.

17. Wandkonstruktion nach Anspruch 16, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Ausnehmung (16) eine
Breite aufweist, die es ermöglicht, zwei Überstände
(30) der Tragprofile (5;15;25) benachbarter Wand-
bauelemente (1;11;21) aufzunehmen.
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